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heute och e  1n Trürnmem lägén Vovde'r ’ ers chüttcmd‘s*f& Erlebnis: Diese Frau
ungebaut geblieben waären. Damıit wurde atte in all den Jahren, die einen
eIiw22 Menschen wieder iner turchtbaren Anschauungsunterricht tür
menschenwürdigen Wohnung verholfen. die VOLKS- und völkerzerstörende Macht

Felix Löwenstein S einer auch VOnNn MIt allen Mitteln
vorangetriebenen Ideologie geliefert
haben, absolut nıichts gelernt und niıchts

Mathilde Ludendorfi VELDCSSCH. S1e War die Selbstgerechtig-
‚eIt Person:; Ssıfe Wr Qanz verkannteZweimal hat diese Zeitschrift sich röße, verfolgte Unschuld auchrüheren Jahren IM1t dem Hause

udendorff betaßt das eine Mal mMit
hierinm en getreues Ebenbild tlers,
der be1i seinem Abtreten VO!  - der poli-den „Forschungen“” BErichs und Ma- tischen Bühne jeden anderen anklagte,thilde Ludendorffs ber den Jesuiten- Nnur nıcht sich selbst

orden (Bd. 118 11929 ] 135—143), das
zweiıte Mal mit den „Enthüllun Mehr als Hıtler aber kam einem wäh-
Mathıldes über die bel (Bd 123 rend der Verhandlung e1InN anderer Aus
19327 350—352). Beidemal konnte das der führenden Schicht des Dritten Re1-
Urteil über das Wıissen des Hauses ches 1n en Sinn Altred Rosenberg.Ludendorf£f un ber die „Quellen  L Nıcht sehr, weil mit der welt-
dieses ihres 1Ur vernichtend anschaulichen Ausrichtung der Partei
lauten beauftragt Wr (eine kinderleichte

Nun konnte- man damals und Denksportaufgabe : w as ware aAUus Tau
1n der Blütezeit völkischer Mathılde geworden, WCTIM icht der

Ideologien, natürlich nıcht erwarten, Rivale Hitler, sondern Ludendortt
da{ß kritische Stimmen, gleichviel VOT 53ZUur E 16) gelangt“ wäre!), sondern
welcher Selite, aut Ludendeortt und SEe1N CSCH der auffallenden AÄAhnlichkeit 1N
Haus irgendwelchen Bindruck machen Wesen und irken, die sıch. hıs in
würden. ber vielleicht konnte 111411 Eınzelheiten hinein nachweisen Ließe
doch erwarten, daß wen1gstens das un- Be1 beiden dieselbe geistige Starrheit,
geheure schehen der Jahre 1933 verbunden mit gewinnenden außeren
bıis 1945 dıe UÜberlebende des Hauses mgangsformen, dieselbe absolute Un-
Ludendor{ff, Mathiılde, irgendeiner duldsamkeit SCDCH jede abweichende
Art VOLN Selbstkritik gegenüber iIhren Meinung, dieselbe nNzugänglichkeitAuffassungen, „Forschungen“ un ‚ Lr- tür jede Krıitik V O] anderer Seite, DSC-kenntnissen‘“‘‘“ veranlassen mochte. Wer paart mMit einem vollkommenen ange.

dachte, wurde urch das 5  en AU8 kritischem Sıinn gegenüber den
der „Betroffenen“ (ein Ausdruck, den eigenen Eintällen und „Forschungs-sich ıhr Rechtsbeistand eLWAS VO1I- ergebnissen‘‘, derselbe pseudowissen-
chnell schon ach der ersten Sıtzung schaftliche Dılettantismus in Fragen
verbat) VO  — der Spruchkammer Mün- VO: höchster Iragweite, derselbe Hang,chen 1m Dezember 1949 ausgiebig be- 1m Kampf den weltanschau-
lehrt, da{l <  5 Gesinnungsänderung liıchen „Feind” AUS jeder welle, auch
uch 19808  = 1N irgendeinem Punkte ihres der trübsten un schmutz1gsten,
Denksystems be1 ıhr nıcht die: Rede schöpfen und ıhn muıt Ho  S unı Ver-
Se1N kann S1e hat, Sanz ANNLich WwW1€e achtung einzudecken (oder VOil an-
einst der SPuhrer-. immer recht; S1C deren eindecken zu lassen, w+ı1e Ma-
hat uch heute noch recht und S1€ trefflich verstand), endlich
wird, WECLNnNn man ihren gelegentlich bei ohl auch derselbe Hafß des Abtrün-
der Verhandlung geäußerten Prophe- nıgen SCDCH das, w 4S den riahren
zeiungen Glauben schenkt, auch 1n einst eilig un teuer SCWCSCIL Wr
Zukunft recht behalten. Das War be1 (bei Rosenberg wissen WI1r nicht D
diesem SaNzZECN Verfahr-eq ohl das NAaU, Mathılde Ludendorff, geb Spieß,
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mschau

wWe1s C1M: gan ‚C1' evangelischer Perfidie der vereinıgten Juden,
Pastoren ihrem Stammbaum auf) 1fen und teimMAauUrer War da{fß sich

athılde selbst TLU"  e W1C Zanz C1iN€s z  s WAar und 1SE dem wöhnliche Sterbliche VOIL inerprHause Ludendortf£f besonderem Maße kammer verantworten hatte, nıcht
: die ngs Vor den TC1 „über- als „FTrau Exzellenz > sondern als ”Be'staatlıchen Mächten‘“ Ju Jesuiten troffene
un Freimaurern —, dıe Al allem, aber Und doch hat Mathilde Ludendortftauch allem Unmnheil nıcht u  — Deutsch- das aNzZCc er  SA höchstwahrschein-land, sondern aut der wel ich 11.UIr sich selbst 7zuzuschreibenWelt schuld siınd Wınfried Martını1
hat chrift „„Die Legende VO

Hätte S1C 11 er Stille ausgiebig über

Hause Ludendaort£* sich ihr Wırken Gericht gehalten(Inngau Verlag be1 ihr freilich C schwer vorstell-Lang, Rosenheim ZEZEIZT WIiC barer Gedanke un hätte S1C ihrendieser Angstkomplex Hirn des Ge-
nerals entstand und wohlnin ihn und Drang AB TE A Machtentfaltung C”

ührend gezügelt, WAaTre ihr wohlHaus Lauf der Jahre führte
Wır en icht VOr, diesem Punkt auch nichts DES  ‚chen Es ließ S1C

austführlich werden Martın1 hat aber nıcht ruhen, ihre Getreuen WiCcC-
der WI1C 111 früheren schönen Zeiten1er sicher vieles richtig gesehen und sich scharen und alten Geiste5 C] 88 siıch nauch die Luden- bestärken un 1er wurde derdorffanhänger bis Zur eilßglut be1ı Punkt erreicht die Geduld deserhitzen Nur C1LI} rage 1äßt sich
NCcCUCN Staates CcC1nMNn Ende inden mu{ßtenıcht unterdrücken VW ıe kommt Es hat sich nämlich QYEZLEIST da{fß ihreeigentlich da{fß keine VOINl drei -ohl nıcht sechr große, aber Tfanatischeüberstaatlichen Mächten, die doch Anhängerschaft Nay W16 selbstnach Mathilde jedes Opfer MI1t untehl-

barer Sıcherheit treffen9
nichts gelern und nıchts VETSESSCH
hat Hätte C11C: eWwEe1SES dafürder ihr och ihrem Mannn all en uf wurde durch dasJahren SEITL ihrer Heıirat jemals auch

nur C111 Haar gekrümmt hat? Erıch Echo rbracht das ıhrer Verurteilung
AaUS diesen reisen Tolgte racheschnau-Ludendorff starb keinem Jüdi- bende Empörung, markierte „Volks-schen 1ft keinem jesultischen Dolch

keiner ireimaurerischen Hanfschlinge Wut Drohungen und eleidigungen
MA4SsS1vstier Art INan glaubt denereılt C111C5 Za natürlichen es Jargon 4ULS der Zeit VO.  — der ‚„Macht-dem Joseph geweihten Kran-

kenhaus Münchens der Pilege Barm- ergreifung vernehmen
IJnd damit bekommt der 99 OSherziger Schwestern Waren dıe über-

staatlıchen Mächte iıhrem unerbittli- dendorf£f“ SC1INECN DSanzech Ernst Mag
chen Entlarver gegenüber ohnmäch- auch, WwW1 tatsächlich ‚CS Anschein

hat, „dier weitüberwiegende e1 diertlg oder Arn SLC edelmütig, daß
S16 ‚olchem Frieden AUS dem Ludendor{tt£t Gläubigen Aaus 1-
Leben sche1iden lHießen } Mathıilde mu{ ıven, halbgebildeten Leuten VOon

auf Grund ihrer Wesenserkenntn1is Y exfremer Urteilsschwäche‘“‘ bestehen
drei Mächte beides ablehnen Wahr- (Martinı 88), g21bt dıe Gewähr,
scheinlich (es bleibt nıcht ul eLIW2Ss daß nıcht YTages unter diesen

Wirrköpfen wieder 1C Kreatur W1Canderes übrig) WAar die grölte Hıtler auitaucht un VO FBanatısmusPertidie der „Überstaatlichen da S1C

den „Feldherrn‘ den ganz gewö. der angesteckt, 1CUHEIN gräi-
liıches Unheil ausbrütet :chen TO: sterben lieisen, dei

den Augen jedes germanischen Recken Ludendortit und ihre (zesin-
das Schmachvollste ar, W 4AS sich HMUNSSSCHOSSCH werden aller mensch-

Lichen Voraussicht nach nıemals C111-denken konnte Und die zweitgröfßte
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Besprechungen

schen daß ihre 1ele und Wege talsch unı den Volkskörper SecgCNH Bazillen
s1nd Um mehr Anlaß hat der LeUC träger dieser wirksam abzuschir-
Staat wachsames Auge aut die INON, bevor S1C C116 NC Epidemte
schleichende efahr haben, dıe heraufbeschwören.

Anton ochsolch a  1U DEN Bewegungen droht

Besprechungen
Aufriß der geistigen Welt och das eigentlich Neue un Wertvolle

dieses Literaturtührers besteht etwas
Nıcht dıe Bücher sind die meistgelesenen, anderem Die ‚„Lebenswerte bieten g-

die 11141l eisten zıtiıert, sondern die drängter Kürze und Klarheit un:‘
braven Handbücher, die 1114  - mehr Übersichtlichkeit die 1NC lange ehr-
verschweigt, als 11A)  - 516 wacker AauS- erfahrung verrat systematischen Auf-
hbeutet In jeder Seminarbibliothek stehen riß sämtlicher großen Wissensgebiete und
S1C Ihr uhm iSE ıhre Zerlesenheit un zugleich ihre Einordnung 112 dıie Hierarchie
ıhre Zerlesenheit beweist uch der — der geist1gen Ordnung Vier große Gruppen
derne Geistesarbeiter kann auf vielfache ordnen das Werk Der Mensch die (Je-
Handreichung nıcht verzichten Gerade sellschaft, die erforschte und die erdachte
kann nıcht denn die Buchproduktion Welt
wvächst 1NS Unabsehbare Es wird VO: Tag Dıe Welt des Menschen 15 die

Tas schwier1iger, über den ENSC Be- Welt des Geistes Das Buch beginnt M1
reich des Fachwissens hinaus ber- Einführung die Philosophie, die
blick über das gesamte Reich des FPorschens zugleich systematisch ist un: dıe wichtigste

behalten Literatur vermerkt Anschließend werden
Dabe1i 1St MI1Tt „Überblick noch die Hauptströmungen der Philosophie der

nıcht einmal getan Bildung, W1C S16 der Gegenwart besprochen Auf äahnliche Weinse
christliche Human1ısmus versteht 111 dieses 1St die Theologie dargestellt EKıne Bın-
(GGesamtwıssen gliedern und der geistigen führung handelt VO.  3 ihrem Objekt un
Welt Form und Gestalt un 11 Rangord- ihrer Methode, das Kapıtel „Apologetik”
Nnungs geben Dem geisSL1g wachen Christen VO der Religionsphilosophie, VO  - der Ge-
VO  - heute 1St die schöne, ber uch schichte der Religionen, VO:  ”3 dem Problem

un demschwere Aufgabe aufgetragen, C1iNEN San- „Philosophie und Christentum““
Z  - geistigen Kosmos aufzubauen, dem Glaubensproblem Es folgt a081> ausführ-
jede Provınz ahnlıch W1CG die Länder autf liche Darstellung der Dogmatik un e1in

dem Atlas den ihr zustehenden Platz CIMP- abschließendes Kapitel über Moraltheo-
fängt logte, Aszese und Spiritualität Pastoral-

Da bietet sich 11LU für den französischen und Kirchengeschichte
Sprachbereich e1in Werk A} das sich e Der z we1ıite Teil „Gesellschaft” uM-
benswerte Buch VO  - heute nenn un greiit dreı große Gruppen 111C S0710-
uch die Beachtung des deutschen Lesers logie MI JE Abschnitt über den J
verdient Zwei belgische esuıten, die beralısmus, den Soz1ialısmus, den Faschis-
Patres Delepierre un! ‚onnay haben INUS und die Soziallehre der katholischen

geschrieben WeC1 Bändchen VO ] Kirche Eıine 7 we1ıite Gruppe betfalit sich
210 Seiten Das Werk verzeichnet w 4S M1T den großen Geistesströmungen des
den etzten dreißig Jahren, 1Iso 1T dem Jahrhunderts,. Aus der Fülle des Ge-
Ausgang des ersten Weltkrieges, Tran- botenen 1Ur e1mge Namen herausge-
7zösischer Sprache erschienen 1STt un für griffen: I’hibon, Danitel--Rops, Huxley, Hu1-
den Auirıiß geistigen Weltbildes ZiN.  9 G10n0, Mariıtain, Berdiae{f, Berna-
Bedeutung hat Der Leser wıird keineswegs NOS, Picard Benda, Ortega y Gasset Gu  e-
mi1t Fülle VO:  e Titeln überschüttet, henno, de Reynold Dawson, Koestler,
sondern dıe besprochenen Bücher sind Grousset, Kanters Die drıtte Gruppe end-
her behutsam ausgewählt, lıch i1st den Erziehungsiragen gewidmet:

Valeurs de Vie et Livres Aujourd’- Psychologie der Lebensalter, das Schulpro-
Er-hu1, Cahiers de ;„Lumen Vitae  6 Bruxelles blem, Aufklärung, Jugendbewegung,

1949, Vandenplas. 140 Irs belges. wachsenenbildung us  Z
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